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Der Körper hat Konjunktur. Als ausgestellter, verfüg- und verführbarer begegnet er uns täglich im Übermaß. Es war nur eine
Frage der Zeit, bis im Spiel der sich in den Wissenschaften einander ablösenden turns  auch ein corporeal  (oder body ) turn
ausgerufen würde. Dabei bleibt im genannten turn  der Gegenstand der Untersuchung nicht selten reduziert auf das, was
man im deutschen Sprachgebrauch »Körper« nennt: ein physisches Substrat, das wie ein Ding unter Dingen beschreibbar ist.
Gegen diese Verkürzung stellt der BegriB des »Leibes«, spätestens seit Edmund Husserl, eine präzise theoretische
Intervention in die wissenschaftliche und philosophische Diskussion um Körper und Körperlichkeit dar: Dem objektiv
beobachtbaren Körper, den wir haben, wird der lebendige Leib, der wir sind, gegenüber gestellt. Diesem »Leib«, seiner
Geschichte, seinen Varianten und seinem Versprechen gehen die Autoren der vorliegenden Beiträge nach.
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